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Unter den ernst-eintönigen Klängen des Fahnenmarsches war-
den diese ins Bundeshaus getragen. Nur die Standarte des
Generals blieb, denn sie musste noch zum Schlussrapport des
zurücktretenden Oberbefehlshabers über dem Rapport im Haupt-
quartier flattern. Der Aktivdienst, nach sechs Jahren banger
Sorgen, ist zu Ende, wie auch das Kriegsgeschehen zu Ende ist.

Unten «ien ennst-eintönigen klängen äes poknenmansckes s»un-
äen äiese ins kunäeskous getrogen, KIun äie Ltonäonte äes
Qenenals blieb, cienn sie musste nock -um Lckiussnappont äes
-vnüclltnetenäen Vbenbetekiskot ns üben ciem kappont im ttoupt-
qvontien tiottenn. l>en ^ktiväienst, nock seeks toknen bangen
Longen, ist -v Lnäe, snie avck <Ios kniegsgesckeken -u Lnäe ist.
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